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Wir leben und handeln gegenwärtig in einer mediatisierten

Gesellschaft, die sich zwischen einer Massenmedienkultur (»[[-
Diskurs") und einer Kultur des vernetzten digitaien Dialogs (.Netz-

Dialog"; verorten lässt. Um die damit einhergehende Zäsur unserer

ldenlitäts- und Wirklichkeitskonsüuktion inlrnit Medien, unserer

Weltaneignurg, zu begreifen, gilt es, die sozio- und

medienkulturellen Bedingungen der beiden ideal§pischen

Szenarien offenzulegen. Die Bewusstwerdung ihrer Bedingungen

bedeutet die Möglichkeit für den Einzelnen/die Einzelne, an der

Konstruktion der Welt teilzuhaben, ldentitäten und Wirklichkeiten

intersubiektiv zu entwerfen.

Um uns in dieser Multioptionsgesellschafi zwischen all den

Möglichkeiten entsc*p,iden zu können, bedart es einer Kompetenz

zurn selbtbewüssten und ver.fauensraollen Handeln in/mit Medien.

Das Subiekt muss lernen, sich vom »man« einer Gesellschaft, von

dern was man tut und nicht tut, zu ernanzipieren, ohne dabei ins

Bdenkrse zu tallen. Um die eigenen Entsctrcidungen

selbstbestimmt verantworten zu können, bedarf es einer an den

Strukturen der Komrnunikation und ihrer Bedeutung orientierten

(Medien)Bildung. Leitgedanke einer solchen Medienbildung wäre

die an Ml6rn Flussers DenkanstöBen orientierte und hier

ausgearbeitete sozio- und rnedienkulturelle Kompetenz des

Su§ekts. Über Vilern Flussers unirrerslles Verständnis rion Medien

als Kornrnunlkationsstrukturen hinausweiserd, !ässt sich

{Medien}Bildung dann als Programrn für das handlungsfähige

Subjekt begreifen. Dies ist nicht nur irn Geiste Ml6m Flussers

gedacht sondern stellt seine medienkulturtheoretischen

DenkanstöBe in einen rnedienpolitischen und -pädagogischen

Kontext, operationalisiert seine kommunikationstheoretischen

Denkanstoße für die {Medien}Bildung.

Wer Wöm Flusser kennt, erwartet auch wn Guida Bröckling einen

mdienSti{ox§tischen Diskurs auf höchstem Niveau. Das hier

wrtiegende Budt ist eine sinnvolle und übefüige Übrtragung und

Werterentwicklung Flussers Gedant«engat in die heutige

Mdienwett, gryägt dwdr das Ringen nach einer

kornpetenzoriedierten MdienbiWung. Wer eine stark

medierfiheareti*t arien$erte Auseinadersetzwlg nk:ht scheut,

findet fui Br&kling wertualle Anregungen ffir den eigenen

mdienpädagogi*ten bzw. rnedienphihsophl'scäen Diskurs.

Dr. Michael Troesser, medienbief O1/13
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Einfach fernsehen?

Julian Wangiler
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